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1653 Mai 5 . , [Zug] B
BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREM-

GARTEN

Landvogt [Johann Jakob ] Andermatt und Vetter Oswald Kolin hätten
ihm von seinem Aufenthalt im Meienbergeramt bestimmt erzählt.
Daselbst habe er aufgrund seiner [Beat Jakob I . ] Berichte die
Villmerger und Hitzkircher öffentlich getadelt und ausdrücklich
festgestellt , die Villmerger seien trotz Verbot mit den Bernern,
Solothurnern und Luzernern ausgezogen . Beim Heimreiten habe er
den Sohn des Kirchmeiers angetroffen , welcher diese Vorwürfe
zurückgewiesen habe.
Gestern abend sei Landvogt [Melchior ?] Müller von Luzern nach
Zug gekommen , habe aber - obwohl Luzern versprochen habe , Zug
die Kosten des Aufbruches zu vergüten - kein Geld mitgebracht.
Zug werde stets ermahnt , die Brücken zu bewachen oder abzuwer¬
fen . In dieser Hinsicht habe man bisher sein Möglichstes getan.
Gestern hätten die Kriegsräte Oberst [Sebastian Peregrin]
Zwyer zum General , [Michael ] Schorno zum Generalleutnant und
[Johann oder Marquard ] Imfeld zum Generalwachtmeister ernannt.
Wenn man in Zug auf ihn , Zurlauben , hätte verzichten können
oder wollen , wäre auch ihm eine Charge übertragen worden.
Dem Fähnrich des Villmerger Fähnchens sei zu befehlen , nichts
ohne Befehl der Obrigkeit zu unternehmen . Dasselbe gelte für
Hitzkirch.

Die Gesandten seien von Stans wieder nach Luzern zurückgekehrt.



Die Luzerner hätten heute morgen die Bauern bei der Brücke an¬

gegriffen und in die Flucht geschlagen . Es sei zu vermuten,

dass die Bauern nun gegen die [ Sinser ] Brücke zögen . Man habe

daher 160 Zuger dorthin gesandt.
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